
Beispiel eines Ansatzes zur 
Hitzeaktionsplanung

Auswertung einer Umfrage

Kreis Euskirchen



Sachstand Bundes-/Landesebene
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Umfrage LZG NRW zur Hitzeaktionsplanung
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Vorbereitung zur Umfrage

- Anfrage an Kommunen zur 

grundsätzlichen 

Beteiligungsbereitschaft

- Zusage: 9 von 11 Kommunen

- Erstellung Fragebögen für

- Kommunen

- Einrichtungen (Schulen, KiTas, 

Krankenhäuser, stationäre 

Pflegedienste)

- Ambulante Versorgung (Ärzte, 

Apotheker, ambulante Dienste)

- Nutzung des Beteiligungsportals NRW

- Versendung der Links via E-Mail im 

November; Ende der Umfrage 

29.02.2024
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Kommunen – Ergebnisauswertung

- Teilnahme von 7 Kommunen 
 eine Kommune hat zweimal geantwortet

- 4 Kommunen nahmen an der Umfrage nicht teil

Abfrage folgender Punkte:

- Strategische Planung vorhanden?

- Akutmaßnahmen vorhanden?

- Berücksichtigung von Hitzeschutzaspekten in 

kommunaler Planung?

- Besondere Berücksichtigung vulnerabler 

Gruppen?

- Bereits umgesetzte Hitzeschutzmaßnahmen?

- Berücksichtigung vulnerabler Gruppen?

- Abfrage Bedarfe an akuten sowie mittel- & 

langfristigen Hitzeschutzmaßnahmen
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Kommunen – Umfrage
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Kommunen – Einzelantworten
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Kommunen – Bedarfe

• Keine strategische Planung vorhanden

• Akutmaßnahmen benannt, darunter auch Hinweise für Bevölkerung benannt

• Teilweise Berücksichtigung in der kommunalen Planung

• Hitzeschutzmaßnahmen, wenn dann auf Kinder und ältere Menschen spezifiziert

• Trinkwasser, Gebäudeausstattung und Begrünung sowie Entsieglung als zentrale notwendige Maßnahmen

Umweltmedizin & Klimawandelanpassung 04. Juni 2024 Folie 8



Einrichtungen – Ergebnisauswertung

- Teilnahme von 85 Einrichtungen (von 

insgesamt 186)

- 101 Einrichtungen nahmen an der 

Umfrage nicht teil

Abfrage folgender Punkte:

- Strategische Planung 

vorhanden?

- Akutmaßnahmen vorhanden?

- Berücksichtigung von 

Hitzeschutzaspekten in 

Planung?

- Bereits umgesetzte 

Hitzeschutzmaßnahmen?

- Abfrage Bedarfe an akuten 

sowie mittel- & langfristigen 

Hitzeschutzmaßnahmen
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Einrichtungen – Umfrage
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Einrichtungen – strategische Planung
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Einrichtungen – Einzelantworten
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Einrichtungen – Bedarfe
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• Strategische Planung bei knapp 25 % vorhanden

• Akutmaßnahmen werden von über 60 % bereits durchgeführt

• Bei 40 % werden Hitzeschutzaspekte in der Planung von Baumaßnahmen berücksichtigt

• Hitzeschutzmaßnahmen werden bereits umgesetzt 

• Bedarf bei Beschattung, Gebäudekühlung und Begrünung und Trinkwasser als Bedarfe und zentrale notwendige Maßnahmen



Ambulante Versorgung –
Ergebnisauswertung

- Teilnahme von 37 ambulanten 

Versorgern (von insgesamt 194)

- 157 nahmen an der Umfrage nicht 

teil

Abfrage folgender Punkte:

- Zunahme hitzeassoziierter 

Erkrankungen bzw. 

Beratungsbedarf zu Hitze?

- Strategische Planung?

- Akutmaßnahmen vorhanden?

- Bedarf an Beratung / 

Durchführung von Beratung?

- Wie sieht effektive 

Hitzeberatung aus?

- Abfrage Bedarfe an akuten 

sowie mittel- & langfristigen 

Hitzeschutzmaßnahmen
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Ambulante Versorgung – Umfrage
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Ambulante Versorgung –
strategische Planung
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• Fast 50 % geben strategische Planung an, Antworten entsprechen dieser aber nicht 

• Akutmaßnahmen werden von knapp 65 % durchgeführt (v.a. Wassergabe, Beschattung, Kühlung)



Ambulante Versorgung –
Beratung
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• Beratungsbedarf im Allgemeinen hoch

• Beratung wird in der Mehrzahl der Fälle bereits durchgeführt

• Haupteffektivität in individueller mündlicher Beratung sowie Nutzung von (Print-) Medien



Ambulante Versorgung – Bedarfe
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• Trinkwasserverfügbarkeit erhöhen, Gebäudekühlung, Gestaltung des öffentlichen Raums sowie Beratung der Patienten



Bevölkerung –
Umfrageergebnisse
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- Insgesamt nahmen 
702 Personen an der 
Befragung teil

- Davon waren 364 
Personen unmittelbar 
von der 
Flutkatastrophe im 
Jahr 2021 betroffen

- 41.6% geben an, dass 
ihnen die vermehrten 
Hitzetage 
gesundheitlich zu 
schaffen machen



Bevölkerung –
Umfrageergebnisse
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Bevölkerung –
Umfrageergebnisse
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Bevölkerung –
Umfrageergebnisse
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• Knapp 75% der Bevölkerung spürt Beeinträchtigungen durch Hitze

• Über die Hälfte ist nicht ausreichende beraten – entweder nicht ausreichendes Angebot oder die Menschen können es nicht beurteilen

• Mehrheit wünscht sich weiterhin Informationen zu Klimaschutzaktivitäten

• bisherige Maßnahmen werden als noch nicht ausreichend angesehen



Zusammenfassung
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• Bisher nur in einigen Einrichtungen strategische Planung vorhanden – Notwendigkeit einer 

Hitzeaktionsplanung von der Mehrheit (Kommunen, Einrichtungen, ambulante Versorgung) 

gesehen

• Schwerpunkt der Bedarfe liegt in:

• Öffentlichkeitsarbeit (Aufklärung, Beratung, Berücksichtigung individueller Lebenslagen)

• Verschattung / Beschattung

• Klimatisierung

• Flüssigkeitsversorgung (Trinkwasserversorgung)

• Organisation der Öffentlichkeitsarbeit über den Kreis?

• Bereitstellung Infomaterial, Flyer, Aufrufe über Kreismedien (Bedarfsermittlung notwendig!)

• Info-Veranstaltungen für Bürger & Anregungen von Bürgerinitiativen (Berücksichtigung 

vulnerabler Gruppen & bereits bestehender Initiativen – Bedarfsermittlung notwendig!)



Möglichkeiten erster Schritte
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• Bereits vorhandene Materialien für die Aufklärungsarbeit in der akuten Hitzeaktionsplanung 

nutzen (kostenlos):

https://shop.bzga.de/poster-was-tun-bei-grosser-hitze/

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung: 
https://shop.bzga.de/catalogsearch/result/?q=hitze „Hitzetipps“ in den sozialen Medien durch Kreis:

„Hitzeknigge“ als Download:

Hitzenkigge.pdf (kreis-euskirchen.de)

- Plakate

- Flyer
- Merkblätter
- Sonderhefte

Kreis Euskirchen

https://shop.bzga.de/catalogsearch/result/?q=hitze
https://www.kreis-euskirchen.de/fileadmin/user_upload/Hitzenkigge.pdf



